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handelt hat, aber Organisarions- und Auf-

sichtsmaßnahmen, zu denen auch Bestel-

lung, sorgfältige Auswahl und Uberwa-

chung von Aufsichtspersonen zahlen, un-

terlassen har. Hat der Organwalter aber

selbst gehandelt oder erkennt er, daß eine

strahlenschuUrechrliche Pflichr verlerzt

wird, und handelt nicht, kann er selbsr Ta-

ter sein und haftet dann nach § 87 Abs. 2

StrlSchVi V m §9Abs. IOWiG

lm GegensarJ zur Reduzierung der Verant-

worrlichkeit des SSV auf Organisarionsver-

schulden obliegr dem Bevollmachtigten

die Durchfrihrung der sich aus § 3l Abs I

Strlschv ergebenden Pflichren. Wenn ihm

Entscheidungsbefugnis etngeräumt wur-

de, hafter er nach § 87 Abs 2 StrlSchV

i V m § 9 Abs 2 S I Nr 2 OWiG oder

nach § I 30 OWG, wenn lediglich Auf-

sichtsmaßnahmen unterlassen wurden.

Die Haftung des Bevollmächrigten recht-

fenrgr sich daraus, daß er fur den Ür den

Strahlenschute/eranwonlichen handeln-

den Organwalter in dessen Verantwor-

fungsbererch geruckt ist und die mit des-

sen Aufgabenbereich verbundenen Pfl ich-

ten wahrzunehmen hat.

Ubenragt der veftrerungsberechtigte Or-

ganwalter dem Bevollmächtigten keine

Entscheidungsbefugnis i 5 d § 3 l Abs I

SrrlSchV, sondern erwa nur die Steuerung

und Koordinierung des Einsazes des Srran-

lenschuubeauftragren, so muß er weiter-

hin mit umfangreichen Auisichrs- und Or-

ganisarionsmaßnahmen fur die Einhaltung

der Schuworschrrften sorgen [9J. Er haftet

dann nach § 130 OWG oder nach § 87

Abs 2SrrlSchVi.V m §9Abs IOWG,so

weit er selbst gehandelt hat.

Der Bevollmächrigte kann einen weiteren

Vertreter fr.lr die Wahrnehmung derAufga

ben des SSV bErollmächtigen, wenn setne

Bevollmächtigung, die damit die Hauptbe

vollmächtigung darstellt, diese Befugnis

einschließt. Der Umfang der Untervoll-

macht kann aber nicht wetter gehen als der

der Hauptvollmacht [ 4f . Der ,,Hauptbe

vollmächtrgte" haftet enrweder nach § 130

Abs 2 OWi6, wenn er beauftragt wurde,

den Betrreb oder das Unrernehmen ganz

oder zum Teil zu lerten, und Außrchtsma&

nahmen unterlassen har, oder nach § 9

FS

Abs 2 OWIG, wenn er fttr die Ordnungs-

wrdrrgkeit als Iater verantwortlich rst.

Folgen einer Bevotlmächtigung

bei öffentlich-rechtlichen Körper-

schaften
Wie bererr oben dargelegt, sind die of-

fenrlich-rechflichen Körperschaften, die

Genehmrgungsrnhaber sind, zuglerch die

Strahlenschutzverantwortlichen. Die Auf-

gaben des SSV werden von dem.lewerli-

gen vertretungsberechrrgten Organ

wahrgenommen. Eine Bevollmächtrgung

weiterer Mitarbeiter der Behorde isr zuläs-

srg, richtet sich aber nicht arurngend nach

§ 164 ff BGB, sondern auch nach den.1e

werligen anwendbaren Regelungen iz. B

Beamtenrechtl. Die beamtenrechrliche

,,Bevollmachtrgung" erfolgr durch die ubli-

che Ubertraqung eines Amtes rm konkret-

funktronellen Sinn ! 51, d h der Ubenra-

gunq von Aufgaben auf etnen Beamten

im Rahmen der Geschäftsverteilung.

Die oben aufgezeigren Folgen von Bevoll-

machtrgungen srnd auch auf Behörden

uDertragbar Wenn der Behördenleiter er-

ne der Körperschaft obliegende und von

rhm wahrzunehmende Aufgabe mrt Ent-

scherdungsbefugnis delegien, verbleibt bei

ihm dre Verpflichrung zur Wahrnehmung

der Organrsarion und Aufsicht. Eine Haf-

tung nach § 130 OW|G scherdet allerdings

aus Das OWG geht davon aus, daß Dtszi-

plinarmaßnahmen sowre sonstrge Uber-

wachungs- und Konrrollmaßnahmen aus-

reichen f l6f . Handelt der Behordenleiter

1edoch selbst oder erkennt er die Verlet-

zung einer Pflichr und schreitet nicht ein.

kommr eine Haftung nach § 87 Abs. 2 Srrt-

SchV i V. m. § 9 Abs I OWiG in Berracht

Der Bevollmächtigre bzw. die.lenige Per-

son, der die Aufgabe ubertragen wurde.

kann - wie in einem Unternehmen - nach

§B7Abs 2SrrlSchVi V m §9Abs 2S 3

OWiG haften I

SIICHWO RTE

Strohlenschutzverontwortlicher,

Bevollmöchtigung, iuristische Person, Hoftung
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